
MÜNCHEN. Empörung und Unver-
ständnis über ein vorgezogenes Weih-
nachtsgeschenk für die früheren Bay-
ernLB-Kontrolleure: Das Milliarden-
Debakel um den Fehlkauf der maro-
den österreichischen Hypo Group Al-
pe Adria (HGAA) und die Fehlspekula-
tionen auf dem US-Hypothekenmarkt
sollen finanziell folgenlos für einstige
CSU-Granden wie Erwin Huber und
Günther Beckstein bleiben. Deutsch-
lands zweitgrößte Landesbank sieht
keine Grundlage für Regressansprü-
che gegen die meisten früheren Aufse-
her, darunter Städtetagspräsident und
Regensburgs OB Hans Schaidinger.
Denn dafür müsste ihnen schon „gro-
be Fahrlässigkeit“ nachgewiesen wer-
den, sagt BayernLB-Chef Gerd Häusler.
Und die Hürden dafür sind hoch.

Opposition fordert Konsequenzen

Schon zu Beginn der kurzfristig anbe-
raumten Pressekonferenz versuchte
Häusler gestern vorsorglich, die Wo-
gen zu glätten. „Wir verstehen sehr
gut die hohe Emotionalität der The-
matik in der breiten Öffentlichkeit“,
sagt der BayernLB-Chef, gehe es doch
um exorbitante Schäden für die baye-
rischen Steuerzahler. Man habe aber
alleine haftungsrechtliche Ansprüche
und Erfolgsaussichten vor Gerichten
prüfen müssen, betont der BayernLB-
Chef. Kategorien wie „Schuld und
Sühne“ oder ein etwaiger Schutz ver-
dienter Persönlichkeiten hätten dabei
außen vor bleibenmüssen.

Alleine beim Österreich-Debakel
setzte die zweitgrößte deutsche Lan-
desbank gut 3,7 Milliarden Euro in
den Sand. Dass dabei Fehler gemacht
und Pflichten verletzt wurden, steht
für Häusler und seine Vorstandskolle-
gen außer Frage. So versäumten die

Aufseher, vor der Vertragsunterzeich-
nung für den Milliarden-Deal notwen-
dige Informationen einzuholen, wie
der BayernLB-Chef bemängelt. Für
Schadenersatzklagen vor Gericht aller-
dings sieht er kaum Erfolgschancen –
auch wenn es sich um einen Präze-
denzfall handeln dürfte. Vor allem
dass es keine Sondersitzung der Kon-
trolleure unmittelbar vor der Unter-
zeichnung des Kaufvertrags gab, sei
den Experten so noch nie untergekom-
men.

Dies ist auch der Knackpunkt im
weiteren Entscheidungsprozess. Denn
sollte dieses Versäumnis als „grobe
Fahrlässigkeit“ eingestuft werden,
könnten zumindest auf die damalige
Verwaltungsratsspitze aus Ex-Finanz-
minister Kurt Faltlhauser (CSU) und
dem früheren Sparkassenpräsidenten
Siegfried Naser noch Regressforderun-
gen der Landesbank zukommen.

Die Opposition im bayerischen
Landtag jedenfalls will sich nicht ein-
fach geschlagen geben und dringt wei-
ter auf finanzielle Konsequenzen. Die

Entscheidung, auf Klagen gegen einen
Großteil der früheren BayernLB-Kon-
trolleure zu verzichten, sei ein „Schlag
ins Gesicht aller Steuerzahler“, empört
sich etwa die Grünen-Landtagsfrakti-
on. Man werde „alles daran setzen, die
verantwortlichen CSU-Verwaltungsrä-
te zur Rechenschaft zu ziehen“. Und
auch nach Einschätzung von SPD-Poli-
tikerin Inge Aures sind Schadenersatz-
klagen noch nicht vomTisch.

Wie agiert die FDP?

Wie die Aussichten dafür allerdings
stehen, bleibt vorerst unklar. Zunächst
einmal wird jetzt der Untersuchungs-
ausschuss des bayerischen Landtags
seinen Bericht zum BayernLB-Skandal
vorlegen, mit dem sich dann das Ple-
num noch einmal befassen wird. Inte-
ressant wird dann vor allem sein, wie
sich der CSU-Koalitionspartner FDP
zur Frage der „groben Fahrlässigkeit“
positioniert. Bisher ist nämlich noch
immer keineswegs sicher, auf wessen
Seite sich die Liberalen schlagen wer-
den.

Fingerzeig aufNaser und Faltlhauser
FINANZDEBAKEL Diemeisten
früheren Aufseher der Bay-
ernLB sollen ungeschoren
bleiben – der Ex-Finanzmi-
nister und der ehemalige
Sparkassenpräsident nicht.
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VON CHRISTINE SCHULTZE, DPA

BayernLB-Chef Gerd Häusler informierte gestern über mögliche Haf-
tungsansprüche gegen Verwaltungsratsmitglieder. Foto: dpa

PERLESREUT. Ein besonderes Jubiläum
feiert heuer die „Tourismus-Marketing
Bayrischer Wald“ aus Perlesreut. Ihr
Ferien-Gesamtkatalog Bayerischer
Wald erschien jetzt im Dezember be-
reits in der fünften Auflage. Seit der
Erstausgabe im Jahre 2007 entwickelte
sich der Urlaubskatalog für die Region
Bayerischer Wald, Oberpfälzer Wald,
Böhmerwald zum größten Urlaubs-
planer Ostbayerns.

Anlässlich des 1. Frühlingsfestes
der Musikgruppe „Die Schmalzler“ er-
schien 2007 das Gastgeberverzeichnis
mit 64 Seiten. Von da an erreichte der
Umfang jedes Jahr neue Rekorde. Wa-
ren es 2008 noch 112 Seiten, so wuchs
der Umfang im Jahre 2009 auf 180 Sei-
ten und 2010 sogar auf 212 Seiten. Die
fünfte Auflage umfasst nun sogar 230
Seiten und insgesamt 180 Gastgeber
von Schwarzenbach in der Oberpfalz
bis Untergriesbach im Bayerwald und
Krummau im Böhmerwald. Insgesamt
findet man im neuen Urlaubsplaner
103 Hotels und Pensionen sowie 77 Fe-
rienwohnungen und Ferienhäuser.

Zudem wird der Katalog von 32 re-
daktionellen Themen ergänzt, auf de-
nen interessante Ausflugsziele der Re-
gion präsentiert werden, wie etwa der
größte Baumwipfelpfad im National-
park, der Silberberg in Bodenmais, der
Kletterwald in Waldkirchen oder der
Monte Kaolino im Oberpfälzer Wald.
Neben der Stadt Passau präsentieren
sich auch die Ferienregionen Dreilän-
dereck, Zellertal, Teisnachtal, Ilztal,
Viechtacher Land, St. Englmar oder
das Högenbachtal und das Bayerisch-
Böhmische Bäderdreick in der Ober-
pfalz und der Böhmerwald sowie das
Glasdorf Weinfurtner in Arnbruck
und Joska Kristall in Bodenmais. Eine
große ausklappbare Freizeitkarte er-
gänzt das Informationsangebot.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Informationen im Internet:
http://www.Bayrischer-Wald.de

Größter
Katalog
Ostbayerns
FREIZEIT 230 Seiten zumThe-
ma Ferien im Bayerwald
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KOMMENTAR

So einfach
geht es nicht

ie Bayerische Landesbank
fährtmit der HypoAlpe Ad-

riaMilliarden an dieWand – und
dann sollen die allermeisten der
gut bezahltenKontrolleure im
Verwaltungsrat – von Ex-Minis-
terpräsident Günther Beckstein
über Ex-Finanzminister Erwin
Huber bis zumRegensburger
Oberbürgermeister Hans Schai-
dinger nur „leicht fahrlässige“
Pflichtverletzungen begangen
haben?

Fürwie blöd halten die heute
Verantwortlichen der Bayeri-
schen Landesbank eigentlich die
bayerischen Steuerzahler, die
sichmit den Bauernopfern Kurt
Faltlhauser und Siegfried Naser
zufriedengeben und die Schul-
denbrühe nun auslöffeln sollen?

Die risikoreichenGeschäfte
konnten damals nur getätigt wer-
den, weil demBayernLB-Vor-
stand überhaupt nicht an einer
wirksamenKontrolle durch den
Verwaltungsrat gelegenwar und
gerade die CSU-Vertreter in dem
Gremiumdieses Spiel gernemit-
spielten.Milliardenschwere Be-
schlüssewurden amWochenen-
de imAktenumlaufverfahren er-
ledigt, kritischeNachfragenwa-
ren geradezu unanständig. Der
Freistaat Bayern alsMiteigentü-
mer der Bankmuss ein grundle-
gendes Interesse daran haben, die
Verantwortlichkeiten der han-
delnden Personen genau zu über-
prüfen. Voreilige Freisprüche
durch die BayernLB sind hier völ-
lig fehl am Platz.

D

MÜNCHEN. Unmittelbar vor dem heuti-
gen Kabinettsbeschluss zum nächsten
Doppelhaushalt liefen Gewerkschaf-
ten und Opposition noch einmal
Sturm gegen die Sparpläne der Staats-
regierung. Der Bayerische Beamten-
bund (BBB) kritisierte gestern mit
scharfen Worten die geplanten Kür-
zungen bei den Staatsdienern. „Wir
haben es satt, als Sparpotenzial miss-
braucht zu werden“, sagte BBB-Chef
Rolf Habermann. Er drohte der
schwarz-gelben Staatsregierung von
Ministerpräsident Horst Seehofer
(CSU) erneut mit Klagen gegen die
Kürzungen. Die Landtags-SPD kriti-
sierte, die Beamten müssten für das
BayernLB-Desaster zahlen.

Gewerkschaften und Opposition
verurteilen vor allem die geplante
Nullrunde für die Beamten im kom-
menden Jahr und die Absenkung der
Einstiegsgehälter für Berufsanfänger.
Die Beamten seien „stocksauer“, sagte
Habermann und nannte die geplanten
Kürzungen „weder gerecht noch sozi-
al“. Die Staatsdiener seien zwar bereit,
einen Beitrag zu einem gesunden
Haushalt zu leisten – aber sie wollten
nicht einseitig belastet werden. Doch
während die Kommunen nun mehr
Geld bekämen als geplant und die Mi-
nisterien weniger sparen müssten als
ursprünglich angekündigt, müssten

die Beamten nach wie vor den ange-
kündigten Sparbeitrag leisten – abge-
sehen höchstens von minimalen Kor-
rekturen.

Zudem stellte der BBB Klagen ge-
gen die Kürzungen in Aussicht. „Wir
behalten uns eine juristische Prüfung
ausdrücklich vor“, betonte der BBB-
Vorsitzende. Die Besoldung der Beam-
ten sei keine beliebig variable Größe,
die sich nach haushaltspolitischen Er-
wägungen richten könne.

Die Gewerkschaften warnen davor,
dass der öffentliche Dienst durch die
geplanten Kürzungen zunehmend un-
attraktiv für junge Leute wird – und
das in Zeiten eines drohenden Fach-
kräftemangels. Die Sparpläne seien
deshalb „absolut kontraproduktiv“,
kritisierte Habermann. Der Vorsitzen-

de des Bayerischen Lehrer- und Lehre-
rinnenverbandes, KlausWenzel, sagte:
„Das ist nicht nur ein verheerendes Si-
gnal für junge Leute, die mit dem Ge-
danken spielen, den Lehrerberuf zu er-
greifen, es führt auch dazu, dass gut
ausgebildete junge Lehrer offener für
lukrativere Angebote aus der freien
Wirtschaft werden.“ In der Summe
führe der Doppelhaushalt zu einer
weiteren Schwächung der Schulen.

Der SPD-Politiker Stefan Schuster
kritisierte, die Bediensteten des öffent-
lichen Dienstes sollten „praktisch im
Alleingang die Lasten des Landesbank-
debakels tragen“. „Die Staatsregierung
reagiert auf das Fiasko der BayernLB
mit sozial ungerechten, demotivierend
wirkenden und zu Nachwuchsproble-
men führendenKürzungen.“ (dpa)

Proteststurmgegen Sparpläne
DOPPELHAUSHALT Gewerk-
schaften undOpposition kri-
tisieren unter anderem die
für 2011 geplante Nullrunde
für die bayerischen Beamten.

Gewerkschafter demonstrierten gestern vor dem Finanzministerium und über-
gaben eine Kiste mit Protestbriefen. Foto: dpa

Johnny Cash
TheMan in Black

Komödie im Bayerischen Hof

Ein musikalisches Portrait von
James Edward Lyons.
Der große amerikansiche Sänger
und Songwriter – sein Leben,
seine Lieder. Mit Nisl-Holger Bock,
Cornelia Corba, Andreas Goebel,
Arzu Ermen, Julia Leinweber und
Roland Heinrich.

Samstag, 19. Februar
12.30 Uhr Abfahrt Schwandorf
13.00 Uhr Zustieg Regensburg

(kostenl. Parkmöglichkeiten)
13.20 Uhr Zustieg Hausen
13.30 Uhr Zustieg Abensberg, BAB
13.45 Uhr Zustieg Siegenburg
15.00 Uhr Ankunft in München

(Zeit zur freien Verfügung)
18.00 Uhr Bayerischer Hof

(Gelegenheit z.Abendessen)
20.00Uhr Theaterbeginn
22.30 Uhr Rückfahrt

Fahrt & Eintrittskarte PK3

€67,-

Infos und Anmeldung:
www.mittelbayerische.de/reise oder beim Veranstalter:
M-tours Live, Tel: 0941 - 29 70 80 E-Mail: info@m-tours-live.de

MITTELBAYERISCHE CLUB-THEATERREISE

Sa, 19. März 2011
„Gut gegen Nordwind“
VORSCHAU Ein Boulevardstück mit witzigen Dialogen
und einer geistreichen Liebesgeschichte mit Tiefgang.
Freuen Sie sich auf herausragende darstellerische
Leistungen vonWalter Sittler und Aglaia Szyszkowitz.

€ 2,- Aufpreis für PK 2
€ 3,- Aufpreis für Nichtmitglieder
€ 3,- Aufpreis fürZustieg in Schwandorf

Freuen Sie sich auf die Sektbegrüßung
im Bus und ihre M-tours
Live Reiseleitung.

Februar 19. Samstag, Februar 19. Samstag, 3,-
Club Mitgliede

r sparen
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